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Klappe Durchwahl 

ZU 2098 IJ 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abg. Dr. Marga HUBINEK 

und Gen. an den Bundesminister für Ge-

sundheit und Umweltschutz betreffend 

Information der österr. Bevölkerung 

über die radioaktiven Werte in der Luft 

und auf dem Boden (Nr. 2098/J) 

In der gegenständlichen Anfrage wird folgende Frage 

gestellt: 

"Werden Sie die österreichische Bevölkerung unverzüglich 

im Zusammenhang mit dem Reaktorunfall in Tschernobyl 

a) über die tatsächlichen radioaktiven Werte in der 

Luft und auf dem Boden in Österreich 

b) über die möglichen Gefahren der radioaktiven Be­

lastung in Österreich 

c) über die voraussichtliche Dauer der Strahlengefahr 

in Österreich 

d) über sämtliche Maßnahmen, die zum Strahlenschutz 

der Menschen in Österreich vorbereitet sind, und 

e) über den Stand der Lebensmittelversorgung in Österreich 

informieren?" 

Ich beehre mich, die Anfrage wie folgt zu beantworten: 
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Zunächst muß ich ausdrücklich festhalten~ daß ent-

gegen der in der Einleitung dieser Anfrage aufgestellten, 

gegenteiligen B'ehauptung die österreichische Bevölkerung 

von meinem Ministerium über das tatsächliche Ausmaß der 

Radioaktivität und über die getroffenen Schutz- und Siche­

rungsmaßnahmen umfassend informiert und laufend unter­

richtet worden ist. 

Durch das vom Bundesministerium für Gesundheit und Um­

weltschutz eingerichtete umfassende Strahlenfrühwarn­

system wurde der Anstieg der radioaktiven Werte unver­

züglich erfaßt. Daher war es möglich, in der Folge ent­

sprechende Meßwerte der Bevölkerung über den ORF und die 

anderen Massenmedien mitzuteilen. 

Gleichzeitig wurden vorbeugende Maßnahmen zum Schutz 

der Bevölkerung,insbesondere der Schwangeren und Klein­

kinder, vor Gefahren durch radioaktive Kontamination und 

Aufnahme radioaktiver Stoffe in Nahrungsmitteln getroffen. 

Insbesondere durch entsprechende Festlegung von Grenzwerten wurde darübelni~ 

sichergestellt, daß nur gesundheitlich unbedenkliche Le­

bensmittel in Verkehr gelangen. 

Schließlich habe ich die Einrichtung eines Service-Dienstes 

bei meinem Ministerium veranlaßt, der der Bevölkerung rund um 

die Uhr für telefonische Auskünfte zur Verfügung stand. 

Die Information der Bevölkerung über die aktuelle Situation 

wird wie bekannt laufend ~ortgeführt. 

Der Bundesminister: 
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